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Ziele Jugendhilfe § 1 SGB VIII

(1) Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf 
Erziehung zu einer selbstbestimmten, eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit.

(2) Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche Recht der Eltern und die 
zuvörderst ihnen obliegende Pflicht. Über ihre Betätigung wacht die staatliche 
Gemeinschaft.

(3) Jugendhilfe soll zur Verwirklichung des Rechts nach Absatz 1 insbesondere

1. junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern und 
dazu beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen,

2. jungen Menschen ermöglichen oder erleichtern, entsprechend ihrem Alter 
und ihrer individuellen Fähigkeiten in allen sie betreffenden Lebensbereichen 
selbstbestimmt zu interagieren und damit gleichberechtigt am Leben in der 
Gesellschaft teilhaben zu können,

3. Eltern und andere Erziehungsberechtigte bei der Erziehung beraten und 
unterstützen,

4. Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl schützen,

5. dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre 
Familien sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten oder 
zu schaffen.



https://www.kinder-jugendhilfe.info



Stationäre Einzelhilfen und Inobhutnahmen
(freie Träger Jugendhilfe)

Ambulante Einzelhilfen
Hilfen zur Erziehung
Eingliederungshilfe seel. Behinderung
(freie Träger Jugendhilfe)

Hilfen zur Erziehung: Soziale
Gruppenangebote niedrigschwellig

(MAJA, SoKo, P+)

Frühe Hilfen (Caritas)
Erziehungsberatungsstellen (Enzkreis & Förderung)
Jugendsozialarbeit (Zuschuss)

Jugendberufshilfe (ML-Style)

Offene & verbandl. Kinder- und Jugendarbeit 
(Zuschuss)

Familienbildung
Förderung Kindertagesbetreuung
KiFaMi
Jugendhilfeplanung / Fachberatung
Familienapp 

Beispiele im Enzkreis
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Sozialraumorientierung

ASD

• Drei Teams, je 8-10 Sozialarbeiterinnen

• Fester Bezirk → feste Ansprechperson

• Vernetzung mit Akteuren im Sozialraum

• Schule, Schulsozialarbeit, 

Jugendraum,…

• Integrationsmanagement!!

Aufgaben

• Beratung bei Problemen in der Erziehung

• Beratung zu Hilfen zur Erziehung

• Kinderschutz, ggf. Inobhutnahme



Erziehungsberatung
Sehr niedrigschwellig, kostenlos, auch mehrsprachig

Gruppenangebote für Kinder „KiWi“

ambulant
Familienhilfe, Betreuungshilfe und Soziale Gruppenarbeit (an Schulen 

für Erziehungshilfe). 

stationär
Vollzeitpflege in Pflegefamilie, Heimunterbringung in Wohngruppe, 

Jugendwohngruppe oder Betreutes Jugendwohnen

Hilfen zur 

Erziehung



„SPFH“

Sozialpädagogische Familienhilfe
Freiwillig, Fokus auf erzieherische Fragestellungen

Hilfe zur Selbsthilfe
Kein Fahrdienst, kein Dolmetscherdienst, keine Kinderbetreuung

Begleitung und Aktivierung „Empowerment“
Bspw. Arztbesuche bzgl. der Kinder, U-Untersuchung, 

Elterngespräche in Schule und KiTa

Kinderschutz
Selten: Teil eines Schutzkonzepts, wenn dann muss dies offen 

kommuniziert sein und es muss die Bereitschaft bestehen der Eltern



Integrations

management 

// aus Sicht 

des ASD?

Irritationen

• Komm-strukturen der aufsuchend?

o Unterschiedlich in den Gemeinden

• Professionelles Selbstverständnis?

o Hilfe zur Selbsthilfe

o „Mädchen für alles“?

• Rolle der Teamleitungen/ Bereichsleitungen?

• Wenn man nicht weiterkommt, soll es Jugendhilfe 

richten?

Klärungen

• Sozialpädagogische Familienhilfe

o Gemeinsame Hilfeplanung – mit dem IM

• Kinderschutz und Zweifelsfälle?

o Anonymisierte Beratung durch ASD

o Enge Zusammenarbeit in hochkritischen 

Fällen

• Grenzen

o IM ist keine SPFH – SPFH ist kein IM!!!



Dienstbesprechung,

Fachtag IM,

Besuch in den Teams

Kennenlernen im „Bezirk“

Gemeinsame Formate

Kinderrechte schützen, 

aber nicht alle können in 

optimalen Verhältnissen 

leben!

Zuständigkeiten 
klären

Hilfe zur Selbsthilfe

Neuausrichtung IM

Kinderschutz

Verständnis 

von Sozialer Arbeit

Konzeptionen, Info-

Austausch, 

Leitungsebene!

Persönliches 

Kennenlernen; 

Vertrauen aufbauen



Vielen Dank!

Bei weiteren Fragen und für nähere Informationen
Christopher-Tom Reimann

christopher.tom.reimann@enzkreis.de

07231 308-9538

mailto:christopher.tom.reimann@enzkreis.de
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